
NACHRICHTEN

CORONA

Eine weitere
Person ist genesen
Blumberg – Das Gesundheits-
amt im Schwarzwald-Baar-
Kreismeldete amMittwoch,
Stand 10.45 Uhr, für Blumberg
596 bestätigte Corona-Fälle
(keine Veränderung zumVor-
tag), von denenmittlerweile
590 Personen genesen sind (+ 1
zumVortag). Im Schwarzwald-
Baar-Kreis lag die Zahl der be-
stätigten Corona-Fälle amMitt-
woch bei 9969 (+ 1 zumVortag).
Dagegenwurden 9702 Fälle ge-
meldet, die bereits wieder ge-
sund sind (+9 zumVortag). Die
Zahl der aktuell mit demCoro-
navirus Infizierten lag gestern
bei 61 Personen (-8 zumVor-
tag), 206Menschen sind im Zu-
sammenhangmit Covid-19 ge-
storben. Gegenüber demVortag
ist das keine Veränderung.

NIGHT OF LIGHT

Orange Production
knabbert an Rücklagen
Blumberg – An der zweiten
„Night of Light“ nahm auch die
FirmaOrange ProductionDG
aus Blumberg-Riedböhringen
teil. Wie überall in Deutschland
ging es darum, aufzuzeigen,
wie sehr die Veranstaltungs-
branche von der Pandemie be-
troffen ist. Nach über einem
Jahr der Pandemie ist einer
der größtenWirtschaftszweige
Deutschlandsmit ehedem 130
Milliarden Euro Umsatz und
über einerMillion Beschäftig-
ten nachwie vor besonders be-
troffen. Für die Firma, die sich
auf die Planung undDurch-
führung vonUnternehmens-
veranstaltungen fürmittelstän-
dische undweltweit agierende
Unternehmen spezialisiert hat,
bedeutet die Covid-19-Pande-
mie Umsatzausfälle im sieben-
stelligen Bereich. „Die bislang
erhaltenenWirtschaftshilfen
gleichen hierbei nicht einmal
fünf Prozent dieser Verluste
aus“, schreibt der geschäfts-
führende Gesellschafter Dirk
Gosse in einerMitteilung. Den
Rest dieser Ausfällemusste das
Unternehmen anderweitig, ins-
besondere durch Rücklagen
ausgleichen.

Metz Connect in Blumberg wächst weiter

Blumberg (pm/nf) Vor 45 Jahren hat
AlbertMetz das in Blumberg beheima-
tete Unternehmen Metz Connect ge-
gründet. Was mit einfachen Steckver-
bindungen für die Elektronikbranche
begann, hat sich zu hochkomplexen
Produkten entwickelt. Geführt wird
die Firmamit 550Mitarbeiter in Blum-
berg und 800 weltweit inzwischen von
den Söhnen Jochen und Christian
Metz. In den vergangenen zehn Jahren
hat sich der Umsatz mehr als verdop-
pelt und selbst in der Corona-Krise leg-
te man weiter zu. Diese Entwicklung
erfordert aber auch stetig wachsen-

de Kapazitäten vor Ort. Über Markt-
und Standortentwicklung sprach der
Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei
(CDU) mit Albert, Jochen und Chris-
tianMetz bei einemUnternehmensbe-

such in Blumberg – so eine Pressemit-
teilung des Büros des Abgeordneten.
„Ein Besuch bei Ihnen lohnt sich al-
lein wegen der technischen Neuerun-
gen immer“, wird Frei da zitiert. Inzwi-

schen entwickelt und produziert Metz
Connect auf 25.000 Quadratmetern in
Blumberg. Im Bereich Kontakt- und
Verbindungstechnik verfügt die Fir-
ma über ein breites Portfolio und eine
ausgeprägte Fertigungstiefe. So wer-
den unter anderem Teile für die Pro-
duktion gestanzt, und auch die Kunst-
stoffteile werden in den eigenenHallen
gespritzt. Die große Nachfrage bringt
das Unternehmen einmal mehr an
Kapazitätsgrenzen und lässt Erweite-
rungspläne reifen.
Metz Connect liefert aber nicht nur

für digitale Welten, sondern ist bereits
selbst ein digitaler Mikrokosmos. Das
Konzept Industrie 4.0mit digitaler Ver-
netzung und Kommunikation der Ma-
schinen hat das Unternehmen verin-
nerlicht. Diese Technisierung scheint
auch erforderlich, daman, so ein State-

ment von Jochen Metz, am quasi leer
gefegten Arbeitsmarkt kaum noch er-
forderliches Personal erhalte.
Bei den Gesprächen ging es vor-

nehmlich um die Ausweitung der Ho-
meoffice-Arbeit. „Homeoffice wird
sich sicherlich in der Arbeitswelt wei-
ter durchsetzen und wir machen die-
se schon heute im Einvernehmen mit
dem Mitarbeiter möglich, wo sie für
uns vertretbar erscheint. Aber von einer
Homeoffice-Pflicht, wie sie Arbeitsmi-
nister Heil will, halten wir nichts“, so
Christian Metz. Thorsten Frei pflichte-
te ihm bei: Gewisse Dinge könne man
sicherlich auch mal daheim erledigen,
abermanche Tätigkeiten seien eben oft
mit der räumlichen Nähe zur Produk-
tion verbunden. In diesen Fällen sei
Homeoffice eine teure Belastung und
Bremse für die Unternehmen.

Bei einem Firmenbesuch würdigt
Bundestagsabgeordneter Thors-
ten Frei die Investitionsstrategie
des Unternehmens

Besuch aus Berlin: Albert Metz, Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei, Christian und Jo-
chen Metz (von links). BILD: CDU/GÜNTER VOLLMER

Blumberg –DasBlumberger Street-Art-
Festival erhält dieses Jahr einen neuen
Rahmen. Zum ersten Mal findet das
Festival der Straßenmaler online statt.
„Wir haben schon39Anmeldungenaus
drei Kontinenten“, sagt Clemens Ben-
zing, der das Festival initiiert hat und
für die Organisation der Künstler zu-
ständig ist. Ihm ist es in erster Linie zu
verdanken, dass Blumberg mit diesem
Festival werbend auf sich aufmerksam
machen kann.
Es war im Jahr 2011, nach der groß-

artigen 750-Jahr-Feier Blumbergs, bei
der sich die Stadt und die Stadtteile als
Einheit präsentierten. Aufbruchstim-
mung herrschte, und inmitten dieses
schönen Flairs trug Clemens Benzing
vomVorstand von Blumberg Gewerbe-
verein eineneue Idee vor:Obmannicht
ein Street-Art-Festival organisieren
könne, bei demStraßenmaler undStra-
ßenkünstler die Innenstadt bunt färben
könnten. Kontakte zu Künstlern habe
er. Die Idee fiel auf fruchtbaren Boden,
Bürgermeister Markus Keller sah die
Stadt Blumberg aber zunächst nicht
mit imBoot. EinOrganisationskomitee
bildete sich, und wie beim Stadtjubilä-
um sollten sich auch beim Festival die
Vereine einbringenundnamentlichmit
kulinarischen Angeboten Einnahmen
erwirtschaften können. Viel war zu or-
ganisieren.
Im Zuge der Vorbereitungen zeigte

sich Alexandra Bouillon, die schon das
Organisationskomitee für das Stadtju-
biläumgeleitet hatte, bereit, wieder den
Part mit den Vereinen zu übernehmen.
Und Bürgermeister Markus Keller si-
cherte seitens der Stadt die Finanzie-
rung eines großen 3D-Bildes auf dem
Marktplatz zu, das schon im Vorfeld
des Festivals entstehen sollte, wodurch
Werbung für Blumberg erwartet wur-
de. Und diese Entscheidung mit dem
großen, von der Stadt finanzierten 3D-
Bild erwies sich als goldrichtig. Unter
demTenor „Die Sauschwänzlebahn als
Kunstobjekt“ berichteten Zeitungen
bundesweit über das Ereignis und das
WerkderBerlinerKünstlerinChristiane
Jessen-Richardsen in Blumberg. Auch
dieses Jahr wird trotz des Online-For-
matswieder ein großes 3D-Bild auf dem
BlumbergerMarktplatz entstehen, und
malen wird es wieder Nikolaj Arndt,
denKenner zudenweltweit bestenMa-
lern des 3D-Genres zählen.
Clemens Benzing arbeitet nach eige-

nen Aussagen gerne mit Nikolaj Arndt
zusammen, auch bei anderen Festi-
vals. Und Benzings Erfahrung vom
Blumberger Street-Art-Festival hat sich
längst herumgesprochen. „Inzwischen

werde ich europaweit angefragt“, sagt
er. Eine Woche nach Blumberg mache
er ein Festival in Österreich in Amstet-
ten zwischenWienundLinz, außerdem
habe er schon in Italien und in Frank-
reich etwas Festivalmäßiges gemacht.
Anfragen für Festivals habe er aktu-
ell noch aus Serbien und Mexiko, aber
durch Corona habe sich dies alles ver-

schoben. Für die Engagements außer-
halb Blumbergs erhält Benzing auch
ein Honorar als Berater und Mitorga-
nisator, in Blumberg engagiert er sich
ehrenamtlich. Das Online-Festival fin-
det vom 9. bis 11. Juli statt. Der Verein
BlumbergGewerbevereinunddie Stadt
Blumberg, die das Festival gemeinsam
veranstalten, rufen interessierteKinder,

Jugendliche, AmateureundProfis dazu
auf, sich anzumelden. Ziel ist: „Gemein-
sam erschaffen alle Künstler eine gro-
ße Open-Air-Galerie, verteilt auf der
ganzen Welt.“ Freuen würden sich die
Veranstalter, wenn sich noch mehr
Teilnehmer aus der Region anmelden
würden. Mit Stefan Eichler aus Blum-
berg, Leo Scheuch aus FützenundSan-
dra Friedrich aus Geisingen beteiligen
sich außer Benzingwenigstens drei be-
reits bekannte Gesichter, doch gerade
mehr Lokalkolorit würde das Online-
Festival zusätzlich aufwerten.
Anmeldungen sind möglich unter

www.street-artfestival.de/anmel-
dung. Wer keine eigene Fläche zur Ver-
fügung hat, kann sich gerade bei der
Stadt Blumberg bei Lena Hettich mel-
den, Telefon (0 77 02) 51106 oder unter
lena.hettich@stadt-blumberg.de. Bei
der Anmeldung gibt es eine Änderung:
Da jeder Künstler auf der Internet-Prä-
sentationdes Festivals eine eigene Seite
eingerichtet bekommt, ist derAnmelde-
schluss am 30. Juni, 24 Uhr MEZ. Wer
eine Webcam hat und mit malt, kann
auch perWebcam live online gehen.

Er hat die Kontakte zu den Künstlern

VON BERNHARD LUT Z

➤ Clemens Benzing ist Initia-
tor des Street-Art-Festivals

➤ Er wünscht sich weitere
lokale Teilnehmer

➤ Interessierte können sich
bis 30. Juni anmelden

Clemens Benzing bei seiner Künstlerischen Arbeit: Im Sommer 2020 lud er kurzfristig zu einem privaten Online-Festival ein und malte dafür
in Blumberg das erste Bild. BILD: FAMIL IE BENZING

Zur Person
Clemens Benzing (52) ist gelernter
Redakteur, Elektroniker und Feinme-
chaniker. Nach etlichen Jahren Berufs-
erfahrung, darunter in leitender Posi-
tion in der Industrie, arbeitet er seit 18
Jahren im Bereich Marketing-Design.
Seit zwölf Jahren ist er selbstständig
mit einer Werbeagentur mit Kunden bis
aus Schleswig-Holstein und Berlin. Er
wohnt in Hüfingen und hat drei Kinder.
Das Street-Art-Festival findet von 9. bis
11. Juli statt. Weiteres auf der Home-
page unter www.street-art-festival.de.

Sie tragen im Orga-
nisationskomitee die
Verantwortung (von
links): Lena Hettich,
Bodo Schreiber, Alex-
andra Scherer, Cle-
mens Benzing und Ute
Glander.
BILD: REINER BALTZER

Clemens Benzing (Mit-
te), Organisator für die
Künstler, im Gespräch
mit 3D-Maler Milivoj
Kostic aus Serbien
und Susanne Schober
aus Österreich, die
dort ein ähnliches Fes-
tival plant. Das Bild
entstand beim letzten
Festival im Jahr 2019.
BILD: BERNHARD LUTZ

Auch die Firma Orange Production
DG hat sich an der „Night of Light“
beteiligt. BILD: DIRK GOSSE
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